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Amts > 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 51. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
1 Bekanntmachung 


betreffend die Verlooſung von vierprozentigen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen des Jahres 1868 Anleihe A, 
ſowie die Reſte der gekündigten Staatsanleihen von 
und der ge⸗ 


1850, 1852, 1853 und 1862 zu 4% 
kündigten 4½ prozentigen konſolidirten Staatsanleihe. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent: 


lich bewirkten 26. Verlooſung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der 4prozentigen Staatsanleihe von 1868 A 


Marienwerder, den 20. December 1893. 


1893. 


Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß § 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) und der dieſſeitigen 
Bekanntmachung vom 1. September 1885 in Ver⸗ 
ſchreibungen der konſolidirten 4prozentigen Staatsan⸗ 
leihe umzutauſchen waren, die in der Anlage unter IV 
aufgeführten Nummern auch bis jetzt noch nicht ein⸗ 
gereicht worden ſind. Die Inhaber dieſer Schuldver⸗ 


find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen ſchreibungen werden deshalb wiederholt aufgeſordert, 


worden. 


den beregten Umtauſch zur Vermeidung von w eiteren 


Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Juli 1894 Zins verluſten alsbald zu bewirken, indem wir aus⸗ 


mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten drücklich bemerken, daß die zu den neuen 4prozentigen 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Juli Verſchreibungen von 1885 gehörigen Zinsſcheine Reihe I 
1894 ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuld⸗Nr. 3 bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 bis 18 
verſchreibungen und der ſpäter zahlbar werdenden Zins⸗ bereits fällig geworden ſind, beſtimmungsmäßig vier 


ſcheine Reihe VII Nr. 6 bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ Jahre nach ihrer Fälligkeit 
gungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. kaſſe verjähren. 


zu Gunſten der Staats⸗ 
Die Zinsſcheine Nr. 3 bis 10 ſind 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr demnach ſchon verjährt. 


Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage 
und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreis⸗ 
kaſſe. 

Zu dieſem Zweck können die Schuldverſchreibungen 


1. Juni 1894 ab eingereicht werden, welche ſie der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfun Naben 


nebſt Zinsſcheinen einer dieſer Kaſſen v voin 


hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 2. Juli 1894 ab bewirkt. Der sag der etwa 
fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapit zurückbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1894 hört die Verzin⸗ 
ſung der verlooſten Schuld verſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten 
und gekündigten, auf der Anlage verzeichneten, noch 
rückſtändigen Schuldverſchreibungen der Staatsan- 
leihen von 1868 A, 1850, 1852, 1853 und 
1862 wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage ihrer 
Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fd in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein⸗ 
laſſen. 


Berlin, den 5. December 1893. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
4 v. Hoffmann. 
2) Bekanntmachung. 

Die am 1. Januar 1894 fälligen Zins ſcheine 
der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 
bierjelbft — bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie bei 
den früher zur Einlöſung benutzten Kaſſen und Reichs⸗ 
bankanſtalten vom 21. d. Mts. ab eingelöſt. Auch 
werden die am 1. Januar 1894 fälligen Zinsſcheine 
der nach unſerer Bekanntmachung vom 6. März 1891 
mit dem 1. April deſſelben Jahres auf unſere Ver⸗ 
waltung übergegangenen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anleihen 
bei den vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei den auf dieſen 
Zinsſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 21. d. Mts. 
ab eingelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefern⸗ 
den Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen 
Zinſen für die in das Sta atsſchuldbuch einge⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 21. December 1893. 
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tragenen Forderungen bemerken wir, daß die Zuſen⸗ zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es 
dung dieſer Zinſen mittels der Poft ſowie ihre Gut⸗ weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
ſchrift auf den Reichsbank⸗Girokonten der Empfangs⸗ werden. Das Porto für Packete ohne angegebenen 
berechtigten zwiſchen dem 18. Dezember und 8. Werth nach Orten des Deutſchen Reichs-Poſtgebiets 
Januar erfolgt; die Baarzahlung aber bei derſbeträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 25 Pf. 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe am 18. De⸗ auf Entfernungen bis 75 Kilometer (10 Meilen), 
zember, bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen am 50 Pf. auf weitere Entfernungen. 


27. Dezember und bei den mit der Annahme direkter Berlin W., den 12. December 1893. 
Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am Reichs⸗Poſtamt, Abtheilung 1. 
2. Januar beginnt. Sachſe. 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ift für die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit ee PRON tammen 
Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat, er Provinzial⸗Behörden ze, 
am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr ge⸗ 4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
öffnet. Erlaſſes vom 26. October zu genehmigen geruht, daß 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen die im Kreiſe Roſenberg Wpr. belegenen Landgemein⸗ 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent- den Groß Languth und Klein Languth zu einem Ge: 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preußi⸗ meindebezirke unter dem Namen „Languth“ vereinigt 
{ihe Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, welche durchſ worden. 


jede Buchhandlung für 40 Pfg. oder von dem Marienwerder, den 12. December 1893. 
Verleger J. Guttentag in Berlin durch die Poſt Der Regierungs:Präfident. 
für 45 Pfennig franko zu beziehen ſind. 5) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vor⸗ 
Berlin, den 2. December 1893. ſtande der Kinderheilſtätte zu Salzungen auf Grund 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Allerhöchſter Ermächtigung die Erlaubniß ertheilt, zu 
v. Hoffmann. einer ihm von der Herzoglid Sachſen-Meiningiſchen 
3) Bekanntmachung. Regierung geſtatteten öffentlichen Ausſpielung von 


Die Weihnachtsſendungen betreffend. Gegenſtänden der Kunſt, des Kunſtgewerbes und der 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre Induſtrie zum Beſten der Anſtalt auch im ganzen 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ Preußiſchen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 


verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetniaſſen Marienwerder, den 7. December 1893. 

ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr Der Regierungs⸗Präſident. 
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 6) Der Herr Minifter für Landwirthſchaft, Domä⸗ 
Beförderung leidet. nen und Forſten hat dem Thierarzt Otto Didrigkeit 


Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne aus Biſchofswerder die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 

Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten 2c. find Stuhm unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in Stuhm 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß kommiſſariſch verliehen. Didrigkeit hat ſein Amt am 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt fein. Kann 3. November d. Is. angetreten. 
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet Marienwerder, den 15. December 1893. 
geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Der Regierungs-Präfident. 
Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche 7) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
nach feft aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen hat durch Erlaß vom 2. d. Mta. für das Jahr 1894 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche die Abhaltung einer Hauscollecte zu Gunſten des 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg in 
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck- den Kreiſen Culm, Thorn, Stuhm, Löbau, Briefen, 
mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. Strasburg, Graudenz, Roſenberg und in dem rechts 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für der Weichſel belegenen Theile des Kreiſes Marien⸗ 
Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name werder mit der Maßgabe genehmigt, daß die Ein⸗ 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftigſſammlung derſelben 


gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß im I. Vierteljahr 1894 

ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zu in den Kreiſen Culm, Thorn und Roſenberg, 
treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme⸗ im II. Vierteljahr 1894 

betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den in den Kreiſen Stuhm und Marlenwerder rechts der 
Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle Weichſel, 

des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne im III. Vierteljahr 1894 

dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. in den Kreiſen Graudenz und Brieſen, 

Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung und im IV. Vierteljahr 1894 


des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der in den Kreiſen Löbau und Strasburg 
Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. ſ. w.) an: durch Erheber, welche mit einer polizeilichen Legiti⸗ 


— 895 — 


mation verſehen find, ſtattzufinden hat, 
öffentlichen Kenntniß bringe. 
Marienwerder, den 13. December 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat durch Erlaß vom 30. v. Mts. für das Jahr 1894 
die Abhaltung einer Hauscollecte zu Gunſten der Heilk 
und Pflegeanſtalt für Epileptiſche in Carlshof mit der 
Maßgabe genehmigt, daß die Einſammlung durch poli⸗ 
zeilich legitimirte Erheber im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder: 
im II. Vierteljahr 1894 


in den Kreiſen Konitz, Schlochau, Dt. Krone und Blond 


Flatow, 
im III. Vierteljahr 1894 
in den Kreiſen Tuchel, Schwetz, Culm, Brieſen, 
Thorn und Strasburg und 
im IV. Vierteljahr 1894 


in den Kreiſen Stuhm, Marienwerder, Graudenz, 16 


Roſenberg und Löbau 
ſtattzufinden hat, was ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringe. 
Marienwerder, den 13. December 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 


9) Der Schneiderlehrling Kontek in Gr. Konarczyn, 
Kreis Schlochau, hat am 23. Juli d. J. den Tiſchler⸗ 
geſellen Carl Wolter mit Muth und Entſchloſſenheit 
und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet, was ich belobigend mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem 
p. Kontek für dieſe That eine Prämie von 30 Mark 
bewilligt habe. 
Marienwerder, den 7. December 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Die Wahl des Stadtſekretärs Adolf Rückert 
aus Schönlanke zum Bürgermeiſter der Stadt Schloppe 
auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 
Marienwerder, den 13. December 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Dieſer Nummer des Amtsblatts ift eine Bei- 
enthaltend den Nachtrag zu den Statuten der 
ſicherungsgeſellſchaft zu New⸗York, 


11) 
lage, 
Germania Lebensver 
beigefügt. 

Marienwerder, den 6. December 1893. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

12) Dem Rector Katluhn aus Kulm iſt die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpection Prechlau, 
Kreis Schlochau, übertragen und der Pfarrer Hartwig 
von der ferneren vertretungsweiſen Verwaltung der 
genannten Kreisſchulinſpection entbunden worden. p. 
Katluhn iſt angewieſen, ſeinen Wohnſitz in Prechlau 
zu nehmen. 

Marienwerder, den 12. December 1893. 

Königliche Regierung, 


20) 


was ich zuelift die Erlaubniß ertheilt, die dortige Privatſchule fort⸗ 


zuführen und in derſelben Unterricht zu ertheilen. 
Marienwerder, den 5. December 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
14) Dem Fräulein Hedwig Vallbracht in Buddin, 
Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 5. December 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Der Gemeindevorſteher Ignatz Gackowski in 
zmin, iſt als Vollziehungsbeamter für die König⸗ 
liche Forſtkaſſe zu Brunſtplatz im Kreiſe Schwetz wider⸗ 
ruflich angeſtellt worden. 
Marienwerder, den 7. December 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 
Nachstehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat November 1893 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 7 M 
Heu 4 


C. „ n Stroh 2 77 
Danzig, den 8. December 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

17) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Pr. Holland, 
mit dem Amtswohnſitz an einem noch zu beſtimmenden 
Orte, iſt durch Beförderung des bisherigen Inhabers 
erledigt. 

Geeignete Bewerber fordere ich auf, ſich unter 
Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 15. Januar 1894 bei mir zu 
melden. 

Königsberg, den 6. December 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Am 20. December wird in Großwaplitz, Kreis 
Stuhm, eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Tele⸗ 
graphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 
Danzig, den 16. December 1893. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
Bei der Poſthülfſtelle in Neukrug bei Neuguth 
wird am 15. December der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Bromberg, den 14. December 1893. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
In Rückſicht auf die diesjährige Lage der Weih⸗ 
nachtsfeiertage, ſowie darauf, daß der Neujahrstag 1894 


15) 


ark 98 Pf. 
„ 20 „ 
10 


n 
” 


18) 


19) 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
13) Den Fräulein Clara Mau in Schönſee Wpr., 


auf einen Montag fällt, werden die am 23. und 30. 
d. Mts. gelöſten Rückfahrkarten von mindeſtens drei⸗ 
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tägiger Geltungsdauer zur Rückfahrt noch am 27. d. M. 22) Bekanntmachung. 
** O Aei W op 1893 Behufs Berechnung und Feſtſtellung der Geld⸗ 
Königli che Eisenbahn⸗Direction. renten in Regulirungs-Ablöſungs⸗ und Gemeinheits⸗ 
2) Bekanntmachung i theilungs⸗Sachen werden die ermittelten Martinipreife 
i eines Neuſcheffels der verſchiedenen Getreidearten im 


Aut 1. 1894 wird der auf der Strecke 50 7B 1 <a J À a 
a EN O Pm. n Mia JA Klein 24, 20 jährigen Durchſchnitt der Jahre 1870 bis ein: 
Katz gelegene Perſonen-Haltepunkt Gdingen für den ſchließlich aan ce UR Weglaſſung bei Jape heget- 
unbeſchränkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet. ſten und der beiden 1 ijen Jahre — ſowie die 

Gepäckſtücke werden von Gdingen unabgefertigt durchſchnittlichen Martini⸗Marktpreiſe eines Neuſcheffels 
mitgenommen. Die Fracht hierfür wird auf der End⸗ Roggen für 1893 in den feſtgeſtelten Norntal⸗Markk⸗ 
ſtation erhoben. i e 


Die Abfahrt der Züge von Gdingen erfolgt: Weſt⸗ Preußen 
BE JA 1 5 A a a nad) Vorſchrift des S 19 ff. des Geſetzes vom 2. März 
1703 6 41 : Vorm À 1850 über die Ablöſung der Reallaſten und in Gemäß: 
ln 8 p 59 A Vor. jeit 8 e von S 3 des Geſetzes vom 15. 
” „ n " P $ A 5 - 2 ” 
; t ; a i pril 1857, betreffend die Ergänzung und Abänderung 
JA din Ja ATT e e des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850, ſowie in 
g 24 12 55 i i Gemäßheit des § 3 des Geſetzes vom 27. April 1872 
„ 170 Wes 5 über die Ablöſung der den geiſtlichen und Schul: 
e , W 2 u Inſtituten, ſowie den frommen und milden Stiftungen ac. 
jäi Mk BR A erfahren. zuftehenden Realberechtigungen, hierdurch wie folgt zur 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. öffentlichen Kenntniß gebracht: 
E „2 SKP 
Es beträgt der 24 20jährige Martini: | Martini. 
Durchſchnitts⸗Marktpreis für den Neuſcheffel.] Dueh- 
Bezeichnung ichnitis⸗ 
der in der 
Normal⸗Marktorte. Reuſcheffel 


[Roggen im 
Jahre 1893, 


No. 


[ a) Ao 
1 | Bütow — 5 7 4 751 3 371 — —•— 4 39 
2 Danzig 7 113] 5 30 4 65] 2 980 6 58 4 145 
3 Dirſchau 7 102] 5 44] 457] 3 234 6/42 4 35 
4 | Elbing — — 51524 4 Bel 3 109] — —] 4 (62 
5 | Deutſch Eylau 7 138] 5134] 4 29] 3 111) 6 40 4 22 
6 Flatow — - 5139] 4 al 2 95/ 6 244 4 [13 
7 [Märkiſch Friedland — — 5 156! 4 69] 3 s| — — 4 27 
8 | Graudenz 7 10253 5199] 4 [46] 3 40] 6 1681 4 34 
9 Konitz — |} 5 141] 4 18] 3 105] 6 06 4 115 
10 Deutſch Krone — — 5 81 5 100] 3 1238 6 72 4 161 
il | Kulm 6 758 5 [09] A 125] 3 210 6 35 3 80 
12 | Marienburg > — — 5 7 4 62] 3 144] 6 72] 4 160 
13 Marienwerder — — 5 83 4 45] 3 137] 6 89 5 08 
14 J Mewe 7 02] 5 42 4 53] 3 181 6 38 3 81 
15 | Thorn 7 35 5 160] 4 49 3 Bil 6 sel 4 56 


Bromberg, den 9. Dezember 1893. 
Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. Beutner. 
23) Bekanntmachung. briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen find nad- 
Bei der nach den Beſtimmungen der SS 39, 41 folgende Nummern gezogen worden: 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach Littr. A. zu 3000 Mark 105 Stück Nr. 116 125 303 
unſerer Bekanntmachung vom 13. v. Mts. heute ſtatt⸗ 419 422 442 457 501 860 1299 1367 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von 4% Renten⸗ 1472 1648 1755 1801 2176 2363 2575 


2991 
3471 
4249 
5232 
6469 
7195 
8038 
8416 
9025 
9569 


3117 
3501 
4556 
5375 
6634 
7387 
8229 
8464 
9143 
9883 


3157 
3849 
4856 
5727 
6635 
7475 
8269 
8559 
9179 


3178 
4090 
4877 
6146 
6722 
7484 
8321 
8624 
9202 


3275 
4107 
5044 
6170 
6747 
7523 
8325 
8672 
9241 


10007 10247 10419 
10695 10751 10765 10994 11077 
11261 11405 11517 11524 11549 
11825 12046 12209 12326 12385 
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3381 
4143 
5103 
6364 
6869 
T811 
8371 
8880 
9424 
10471 
11230 
11756 
12732 


3306 
4124 
5100 
6226 
6854 
7759 
8333 
8703 
9338 


Littr. B. zu 1500 Mark 32 Stück Nr. 131 336 916 
968 1232 1269 1301 1310 1352 1380 
1653 1739 2034 2208 2399 2693 2861 


3079 3198 3330 3559 3586 3620 3704 


3719 3760 3761 3763 3775 3799 3841 


3916 


Littr. C zu 300 Mk. 159 Stück Nr. 33 87 138 234 
546 577 675 709 1068 1104 


1620 
2595 
4642 
5583 
6107 
6703 
7515 
8320 
8785 
9849 
10522 
10611 
11023 
11714 
12339 
12894 
14077 
15219 
16020 
16710 
17733 
18143 
18935 
Littr. D. 


9713 


1656 
2755 
4653 
5594 
6204 
6943 
7555 
8374 
8878 
9927 
10529 
10672 
11131 
11934 
12465 
13119 
14348 
15342 
16062 
16722 
17736 
18279 
19057 


1909 
3826 
4699 
5691 
6221 
7209 
7616 
8450 
8919 


1699 
2554 
3746 
4156 
4624 
5362 
6588 
7608 
8649 
9088 
9758 


1749 
2563 
3874 
4180 
4647 
5459 
6683 
7628 
8720 
9446 


10576 
10694 
11344 
12016 
12606 
13285 
14584 
15503 
16410 
16839 
17752 
18815 
19098 
zu 75 Mark 138 Stück Nr. 
865 913 960 962 1298 1403 1532 1638 
1855 1932 
2651 2986 


1969 1977 
3953 4012 
4913 4955 
5760 5931 
6357 6406 
7269 7357 
7855 8039 
8493 8507 
9186 9187 


10585 
10797 
11393 
12022 
12612 
13449 
14596 
15535 
16458 
16988 
17790 
18821 
19167 


3892 3968 
4203 4220 
4724 4895 
5923 6002 
6729 6886 
7631 7866 
8779 8868 
9457 9506 


1419 1455 
2391 2465 
4445 4589 
5390 5499 
6020 6077 
6533 6579 
7359 7405 
8083 8135 
8582 8719 
9343 9413 


10002 10231 10292 10304 
10594 
10857 
11660 
12184 
12699 
13714 
14657 
15560 
16567 
17413 
17892 
18928 
19290 
395 759 802 24) 


10605 
10933 
11693 
12279 
12776 
13896 
14662 
15958 
16579 
17544 
18103 
18930 
19310 


2372 
3235 
4061 
4338 
5344 
6502 
1045 
8195 
8954 
9663 


2241 
3110 
3985 
4308 
4940 
6231 
6971 
7895 
8885 
9604 


11467 
12127 
13191 
14018 
14393 
14589 
15169 


11434 
12024 
13109 
13908 
14370 
14567 
15119 


11427 
11987 
12993 
13710 
14366 
14517 
14103 


11356 
11843 
12831 
15709 
14351 
14462 


11284 
11647 
12263 
13567 
14193 
14450 


11260 
11487 
12132 
13524 
14197 
14413 
| 14618 14699 14701 
15841 15939 16155. 
| Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in cours- 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Coupons 
Ser. VI. Nr. 8—16 und Talons den Nennwerth bei 
unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5, 
bezw. bei der Rentenbank-Kaſſe für die Provinz Branden- 
burg in Berlin vom 1. April 1894 ab an den 
Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang 
zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Polt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu⸗ 
ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen An⸗ 
trage iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Vom 1. April 1894 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 d. g. G. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Ein⸗ 
löſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die 
von der Redaction des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver⸗ 
looſungs⸗Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
bei der gedachten Redaction für 25 Pf. käuflich. 

Königsberg in Pr., den 15. November 1893. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt und Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der SS 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 13. vor. Mts. heute 
ſtattgefundenen öffentlichen Verloojung von den auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Jult 1891 ausgegebenen 
3½ "higen Rentenbriefen Littr. L. M. N. O. der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſind nachfolgen de 
Nummern gezogen worden: 
Littr. L. zu 3000 Mk. Nr. 194. 328. 
Littr. O. zu 75 Mk. Nr. 93. 100. 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 


9852 10234 10564 10740 und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 


10823 10971 11089 11113 11232 11259 coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Jing- 
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ſcheinen Reihe T. Nr. 6—16 und Anweiſungen denlin der Diözeſe Kulm berufen und von dem Königlichen 


Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, 
Pulverſtraße Nr. 5, bezw. bei der Rentenbank-Kaſſe 


Tragheimer Konſiſtorium beſtätigt worden. 


Im Kreiſe Marienwerder iſt der Glashütten⸗ 


für die Provinz Brandenburg in Berlin vom 1. April Director Schnurpfeil zu Keilhof zum Stellvertreter 


1894 ab an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr des 
beſtellt. 


Vormittags, in Empfang zu nehmen. 
Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 


Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt in Maſſanken 


Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Rundewieſe 


Im Kreije Graudenz ift der Beſitzer Leißner 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 


an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu- Maſſanken beſtellt. 


ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 
lung des Geldbetrages auf gleichem 


ſolcher die Summe von 400 


Es find verſetzt worden: Der Ober-Steuer⸗Con⸗ 


Wege und, ſoweit troleur Koch von Cösfeld als Haupt⸗Zollamts⸗Con⸗ 
Mk. nicht überſteigt, durch troleur nach Strasburg Wpr., der Steuer⸗Aufſeher für 


Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten des Em⸗ die Zuckerſteuer Maczkowski von Culmſee in gleicher 


pfängers erfolge. 


Eigenſchaft nach Schönſee, der Grenz⸗Aufſeher Klützke 


Einem ſolchen Antrage iſt eine ordnungsmäßige von Jaſtrzembie als Steuer⸗Aufſeher für die Zucker⸗ 


Quittung beizufügen. 


ſteuer nach Culmſee und der Grenz⸗Aufſeher Bock in 


Vom 1. April 1894 ab hört die Verzinſung gleicher Eigenſchaft von Czernewitz nach Thorn. 


der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 


Werth der etwa nicht mit 


Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher ſind 


eingelieferten Zinsſcheine einberufen worden: die Vicefeldwebel Schönberg und 


bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. Kadow aus Strasburg Wpr. nach Neuwelt bezw. 
Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe Mieſionskowo und Skowrowski aus Neufahrwaſſer 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Rentenbank- nach Czernewitz. 


Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 
Königsberg, den 15. November 1893. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


25) Bekanntmachung. 

Die am 2. Januar 1894 fälligen Zinskoupons 
unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. De⸗ 
cember 1893 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 56 in den Stunden von 9 bis 12 Uhr 
Vor⸗ und 3 bis 5 Uhr Nachmittags wie: 

in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Actien-Geſellſchaft, Mauerſtraße 66, 
in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedr. Laubmeyer, 
Kirchenſtraße Nr. 7, 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger 
A. Seidler in deren Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Praſentation mehrerer Coupons iſt ein Ver⸗ 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert aufgeführt 
ſtehen, zu übergeben. 

Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im 
Jahre 1889 fällig gewordenen, bis dahin nicht abge- 
hobenen Zinscoupons. 

Danzig, im December 1893. 

Danziger Hypotheken⸗Verein. 


26) Perſonal⸗Chronik. 


Der Kataſterkontroleur Steuerinſpector Müller Verſetzt: 


zu Schlochau wird auf ſeinen Antrag mit dem 1. Januar 
1894 in den Ruheſtand verſetzt. 

Dem Pfarradminiſtrator Joſeph Rehbronn zu 
Lebehnke ift die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Lebehnke im Kreiſe Dt. Krone verliehen 
worden. 

Der ſeitherige Pfarrverweſer Robert Gehrt iſt 
zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Piasken 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat November 1893. 


Ernannt: 1. Landgerichtsrath Reiche in Elbing zum 
Oberlandesgerichtsrath bei dem Oberlandesgerichte 
in Marienwerder, 

Amtsrichter von Ingersleben in Graudenz 
zum Landrichter ebenda, 

. Gerichtsaſſeſſor Reichel in Marienwerder zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Mohrungen, 

. die Rechtskandidaten Albrecht Graf Finck von 
Finckenſtein in Herzogswalde, Erich Mat⸗ 
thées in Kl. Rohdau und Walter Mürau 
in Gnojau zu Referendarien unter Ueberweiſung 
an das Amtsgericht Dt. Eylau bezw. Rieſenburg 
und Zoppot, 

. Kanzleidiätar Kuſter in Marienwerder zum 
Kanzliſten bei dem Oberlandesgerichte ebenda, 

. Geridtsdiener Kleiſt in Marienwerder zum 
Kanzleidiätar bei dem Landgerichte in Thorn, 
7. Hülfsgefangenaufſfeher Mundt in Pr. Star: 
gard zum Gefangenaufſeher bei dem amtsgericht⸗ 

lichen Gefängniſſe ebenda, 

. Gerichtsdiener Albert Fiebrandt in Hagen 
zum Gerichtsdiener bei dem Oberlandesgerichte 
in Marienwerder. 

1. Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher 
Laurenski in Mewe an das Amtsgericht in 
Schwetz, 

. Kanzlift Klein in Graudenz an das Land⸗ 
gericht in Danzig, 

. Gerichtsdiener Binczyk bei dem Amtsgerichte 
in Konitz als Gerichtsdiener und Kaſtellan an 
das Landgericht in Konitz, 

4. Gerichtsdiener und Kaſtellan Malle bei dem 
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Landgericht in Konitz als Gerichtsdiener an das 
Amtsgericht ebenda. 

Zugelaſſen: Rechtsanwalt Samter in Danzig zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgerichte in Stolp. 

Entlaſſen: Referendar Wilhelm Heinrichs in Ma⸗ 
rienwerder aus dem Juſtizdienſte behufs Ueber⸗ 
tritts in den höheren Verwaltungsdienſt. 

Uebernommen: die Referendare Carl Woelck aus 
Allendorf a. W. und Rudolf von Rieſen aus 
Mohrungen unter Ueberweiſung an das Land⸗ 
gericht in Thorn bezw. Danzig. 

Verliehen: dem Kanzliſten Kaufmann in Danzig 
aus Anlaß ſeiner Penſionirung der Titel als 
Kanzlei⸗Sekretär. 

Penſionirt: Gerichtsdiener Preuß in Danzig. 

Verſtorben: 1. Referendar Botho von Puſch aus 
Danzig, 

2. Gerichtsvollzieher Heyke in Graudenz, 
3. Gerichtsvollzieher Fiſcher in Tuchel. | 
Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl., 


Die Schullehrerſtelle zu Loſſinni, Kreis Konitz, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Jonas zu Konitz zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
28 Bekauntmachung. 
Die Bahnhofswirthſchaft nebſt Wohnräumen auf 
Bahnhof Zuckau ſoll vom 1. März 1894 ab anderweit 
verpachtet werden. 

Bewerber erhalten die Ausſchreibungs- und Ver⸗ 


tragsbedingungen gegen portofreie Einſendung von 


75 Pf. von unſerem Bureau-Vorfteher frei zugeſandt; 


die Bedingungen können auch in unſerem Geſchäfts⸗ 


bureau hier eingeſehen werden. 

Nur diejenigen Bewerber werden in dem Ver⸗ 
fahren zugelaſſen, welche nach Eintragung des Padt- 
gebots in das Vertrags⸗Exemplar dieſes, ſowie die 
Ausſchreibungsbedingungen mit Vor- und Zunamen 


Provinzial-Schul⸗-Collegiums zu Danzig 
pro November / December 1893. 

Geſtorben find: Dr. Völcker, Geheimer Re- 
gierungs⸗ und Provinzial» Shul - Rath zu Danzig, 
Dr. Strehlke, Gymnaſial⸗Oberlehrer zu Strasburg, 
Riebel, Oberlehrer an der Realſchule zu Graudenz. 


27) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Gr. Konojad, Kreis 
Strasburg, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fih um die 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Quehl zu Strasburg Wpr. zu melden. 


deutlich unterſchrieben an das unterzeichnete Betriebs⸗ 
Amt bis 
Montag, den 15. Januar 1894 
Vormittags 11 Uhr 
eingereicht haben, an welchem Tage die eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber 
werden geöffnet werden. 

Zugleich mit dem Pachtgebot, an welches die Be⸗ 
werber bis zum 15. Februar 1894 gebunden ſind, 
haben dieſelben eine kurze Darſtellung ihrer früheren 
Verhältniſſe, ſowie Qualifikations- und polizeiliche 
Führungs⸗Atteſte einzureichen. 

Danzig, den 11. December 1893. 

Königliches Eiſenbahn-Betriebs⸗Amt. 


(Hierzu eine Beilage, eine Nummerliſte und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 51.) 


Naedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter s Hofbuchdruckeren. 
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